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Sofie Lehmann: «Ich möchte
Schweizer Meisterin werden»
Sofie Lehmann trifft lieber
Zehner als Noten: Im Koffer
der jungen Churerin befindet
sich kein Musikinstrument,
sondern eine Sportwaffe. Die
Pistolenschützin gehört seit
vergangenem Herbst dem
Schweizer Nachwuchskader an.

Von Jonas Schneeberger

Schiessen. – Zum Treffen vor dem
Schulhaus Quader in Chur erscheint
eine aufgestellte junge Frau in Jeans
undT-Shirt. In der linken Hand ein un-
scheinbarer, gelb-silberner Koffer, un-
gefähr 50 auf 60 Zentimeter gross.
Darin befindet sich nicht etwa eine
Klarinette, sondern eineWaffe.

«Sofie Lehmann», stellt sich die Se-
kundarschülerin vor. Die 15-Jährige
ist Pistolenschützin; seit bald drei Jah-
ren ist sie dem für eine Teenagerin
eher untypischen Hobby verfallen.
Das Spezialgebiet der Churerin sind
die zehn Meter mit der Luftpistole
und die 25 Meter mit der Sportpisto-
le.Als ihre zwei Jahre ältere Schwes-
ter vor drei Jahren an einem Schiess-
wettbewerb teilnahm, war sich die
Zuschauerin Sofie Lehmann sicher:
«Das will ich auch machen.»

Seit Herbst im Nachwuchskader
Lehmanns rascher Aufstieg begann.
Früh zeigte sich, dass sie das Schwar-
ze meist häufiger trifft als ihre Kon-
kurrenz. Ihr Talent blieb auch dem
Schweizer Schiesssportverband nicht
verborgen. Nach ihrem vierten Platz
bei den Schweizer Meisterschaften in
der Kategorie 10 Meter Luftpistole
im vergangenen Herbst erhielt sie ein
Aufgebot des Schweizer Nachwuchs-
kaders. Heute gehört sie bereits zu
den besten Schweizerinnen ihres
Jahrgangs. An ihrem ersten länder-
übergreifendenWettkampf, der Inter-
national Shooting Competition in
Hannover, bewies sieAnfang Mai mit
einem zweiten und einem dritten
Platz, dass sie auch international vor-
ne mitmischen kann.«Ich möchte ein-
mal Schweizer Meisterin werden»,
sagt sie. DieTeilnahme an einer Euro-
pameisterschaft ist ihr Fernziel. Um

diese Ziele zu erreichen, nutzt sie je-
de Gelegenheit zum Training. Leh-
mann: «Wenn ich mir etwas in den
Kopf gesetzt habe, dann will ich das
unbedingt erreichen.»

Mit dem Einstieg ins Nachwuchska-
der vervielfachte sich der Aufwand
schlagartig. Jedes zweiteWochenende
stehen nationale Zusammenzüge auf
dem Programm. Meist trifft sich die
Delegation in Lungern am Fuss des
Brünigpasses. Eine grosse Belastung
bedeuten die weitenWege bisher nur
für die Eltern, auf deren Unterstüt-
zung Lehmann immer zählen kann.
Für sie selbst ist keinWeg zu weit. Je-
des Training und jeden Wettkampf
nehme sie gerne inAngriff, versichert
die Churerin.

Gelassen in die Zukunft …
Eine von Lehmanns Stärken ist es,Ru-

he zu bewahren. «Damit man in jeder
Situation eine ruhige Hand behält,
sind starke Nerven gefragt», sagt sie.
«Beim Schiessen ist vollste Konzen-
tration gefragt. Man darf sich von
nichts ablenken lassen.»

Von denVeränderungen, die ihr ab-
seits des Schiessens bevorstehen –
schon bald beginnt sie ihre Lehre als
Bankkauffrau in Chur –, lässt sich
Lehmann jedenfalls nicht ablenken.
Möglichen Engpässen sieht sie gelas-
sen entgegen. «Es wird sich zeigen,
wie sich Lehre und Hobby vereinba-
ren lassen», sagt sie. Sie werde auf
jeden Fall versuchen, im gleichen
Umfang weiterzumachen wie bisher.
«Die BMS absolviere ich dem Schies-
sen zuliebe erst nach der Lehre. Soll-
te es dennoch zu viel werden, dann
muss ich weiterschauen», so die ange-
hende Bankerin, die der Luftverände-

rung nach der Schule positiv entge-
genblickt.

… in Frankreich?
In ferner Zukunft beabsichtigt Leh-
mann, ins Ausland zu gehen. Insbe-
sondere Frankreich reizt sie. Ob die
Affinitität zum Französischen mit der
Herkunft ihrer welschen Mutter zu-
sammenhängt, sei dahingestellt. Je-
denfalls kann sie sich einen längeren
Frankreich-Aufenthalt gut vorstellen.
Seit sie vor Jahren mit ihrer Familie
dort Ferien machte, sagt sie: «Ich lie-
be das Land und den Lebensstil der
Franzosen.Vielleicht wandere ich so-
gar dereinst dorthin aus.» Bleibt nur
zu hoffen, dass man ihr an der Lan-
desgrenze nicht ihren Koffer abneh-
men wird. Denn aufs Schiessen zu
verzichten, das kann sich Lehmann
nicht vorstellen.

Zielsicher und zielstrebig: Sofie Lehmann posiert in ihrem Klassenzimmer im Churer Quaderschulhaus mit Sportpistole
und Schiessbrille. Bild Nadja Simmen

Concoursreiter treffen sich in Ilanz zum Pfingstturnier
DreiWochen nach dem Saison-
auftakt in Untervaz treten die
Regionalreiter amWochenende
zum Pfingstturnier in Ilanz
an. Organisiert vom Reitverein
Trun und Umgebung, werden
zehn Bewerbe ausgetragen.

Von Hanspeter Rennhard

Springreiten. – Über die Pfingsttage
fungiert der Reitverein Trun und Um-
gebung als Organisator des Pfingsttur-
niers auf dem Turnierplatz Fontanivas
in der Surselva-Metropole Ilanz. Be-
reits zum achten Mal wird der Anlass
am Pfingstsamstag und -montag aus-
getragen. Anfänglich im Zweijahres-
turnus, findet die unter den Pferde-
freunden beliebte Springkonkurrenz
seit 2008 jährlich statt. In der Funkti-
on als OK-Präsident steht zum zwei-
ten Mal Giochen Bearth aus Sumvitg
an der Organisationsspitze. Mit Re-
kordfeldern kann der etwas peripher
gelegene Austragungsort natürlich
nicht aufwarten. Trotzdem kommt es
an den zehn Prüfungen zu rund 280
Starts; einzelne Felder weisen mehr
als 30 Teilnehmer auf.

Turnier für Regionalreiter
Die Springkonkurrenz Ilanz ist ein

Turnier für Regionalreiter mit und oh-
ne Lizenz. Der Auftakt erfolgt am
Samstag ab 9 Uhr mit zwei Freien Be-
werben. Um die Mittagszeit greifen
dann die lizenzierten Regionalreiter

ins Geschehen ein, wobei eine RI/LI-
und zwei RII/LII-Prüfungen auf dem
Programm stehen. Höhepunkt des
Starttages ist die Schlussprüfung mit
Siegerrunde.

Nach dem freien Sonntag folgt am
Pfingstmontag der zweite Turnierteil
mit je zwei RI/LI und RII/LII-Bewer-
ben.Abgeschlossen wird dasTurnier ab
etwa 14.30 Uhr mit dem Grossen Preis

der Stadt Ilanz.Eine besondereAttrak-
tion findet am Pfingstmontag zwischen
den Prüfungen 8 und 9 statt. Um die
Mittagszeit präsentieren Adrian De-
funs (Landwirt ausTrun) und der noch
amtierende Mister Heubuch Silvio
Pfister eine Show mit Border Collies.
Diese treuen Vierbeiner sind Schaf-
Hirtenhunde und zeigen ihr Können
mit einer Gruppe von Schafen.

Trophy um Turniersieg
Ein speziellerAnreiz mit Bar- und Na-
turalpreisen für die Amazonen und
Reiter ist die Jump Trophy von Spon-
sor Repower. In dieserTrophy werden
jeweils die besten Turnier-Teilnehmer
der Bewerbe Freie Prüfungen, RI/LI
und RII/LII erkoren, wobei die Rang-
punkte für die Schlusswertungen zäh-
len. Bei den Freien Prüfungen, die nur
am Samstag auf dem Programm ste-
hen, steht das Schlussklassement be-
reits am Mittag des ersten Turnierta-
ges fest. Beim RI/LI und RII/LII fällt
die Entscheidung um den Gesamtsieg
erst am Nachmittag des Pfingsmon-
tags.

Anlässlich des Starts in die «Grüne
Saison» Anfang Mai haben die Bünd-
ner Reiter undAmazonen mit sehr gu-
ten Resultaten aufgewartet. Diese gilt
es nun von den Regionalreitern an
diesem Pfingstturnier zu bestätigen.

Hoch hinaus vor der herrlichen Bergkulisse: Die regionalen Concoursreiter gastieren über die Pfingsttage zum achten Mal
in Ilanz. Bild Hanspeter Rennhard

RESULTATE

Fussball: 1. Liga, Gruppe 3

Chiasso – Cham 0:0

1. Chiasso 28 18 6 4 59:24 60
2. Rapperswil-Jona 29 17 7 5 67:43 58
3. Baden 29 14 6 9 55:32 48
4. Tuggen 29 15 3 11 68:48 48
5. Luzern U21 29 13 7 9 44:42 46
6. Zug 94 29 13 4 12 46:52 43
7. Mendrisio-Stabio 29 12 6 11 34:37 42
8. Eschen/Mauren 29 11 7 11 53:53 40
9. Biasca 29 12 2 15 43:52 38

10. St. Gallen U21 29 11 4 14 46:57 37
11. Lugano U21 28 10 6 12 41:48 36
12. Zofingen 29 10 6 13 51:54 36
13. Emmenbrücke 29 9 5 15 43:54 32
14. Schötz 29 8 7 14 40:54 31
15. Cham 29 8 6 15 34:43 30
16. Chur 29 8 2 19 31:62 26

3. Liga, Gruppe 2

Rorschach – Appenzell 1:1

1. Goldach 18 13 3 2 5:25 42
2. Steinach 18 11 5 2 44:24 38
3. Rheineck 18 10 6 2 47:28 36
4. Rebstein 18 10 4 4 51:29 34
5. St. Margrethen 18 8 2 8 48:49 26
6. Appenzell 19 6 5 8 37:46 23
7. Montlingen 18 6 4 8 34:33 22
8. Rorschach 19 5 6 8 36:48 21
9. Chur 97 b 18 5 2 11 37:53 17

10. Gossau b 18 5 1 12 29:57 16
11. Altstätten 18 4 3 11 23:37 15
12. Widnau 18 4 3 11 32:40 15

4. Liga, Gruppe 1

Bonaduz – Ems a 1:0

4. Liga. Gruppe 2

Sevelen – Lumnezia 5:1

Graubünden Tennis
auf gutem Weg
Tennis. – Kürzlich hat imTenniscenter
Fünf Dörfer in Untervaz die 65. De-
legiertenversammlung von Graubün-
den Tennis stattgefunden. Im Jahres-
bericht wies Präsident Waldemar Ja-
kob auf die gute Arbeit in der Nach-
wuchsförderung hin und freute sich
über die Lancierung des Projektes
50+, welche die älteren Semester in
den Clubs mehr beachten soll.Als un-
befriedigend bezeichnete Jakob die
Teilnehmerzahlen an den kantonalen
Meisterschaften. Er appellierte des-
halb an alle Clubs,Werbung für diese
Turniere zu machen und mit einer
Teilnahme die Loyalität zumVerband
zu unterstreichen.

Der Juniorenverantwortliche Hans
Markutt konnte vermelden, dass ak-
tuell vier junge Bündner Talente dem
nationalen Kader angehören. DieAn-
strengungen der letzten Jahre zeigen
somit erste Früchte. Besondere Ehre
erhielt Erich Küng, der mit dem Ver-
bandspreis 2010 für besondere Ver-
dienste geehrt wurde. (so)


